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Abnahme nach VOB

Wichtigte Wirkungen/Vorteile der Abnahme für Handwerker:

1. Gefahrübergang auf Auftraggeber

2. Fälligkeit der Vergütung

3. Beginn der Mängelhaftung

4. Umkehr der Beweislast



4 Nebenleistungen, Besondere Leistungen

4.1 Nebenleistungen sind…
…

4.2 Besondere Leistungen sind

4.2.1 Planungsleistungen wie Entwurfs- , Ausführungs- und Genehmigungsplanung…
…
4.2.14 Betreiben der Anlagen oder von Anlagenteilen. (z.B.„Provisorien“/Baubeheizung)
…
4.2.19 Wiederholtes Einweisen des Bedienungs- und Wartungspersonals
4.2.20 Funktionsmessung nach Abschnitt 3.6.
4.2.21 Erstellen von Bestandsplänen.
4.2.22 Dokumentation des hydraulischen Abgleichs mit Hilfe von 
Messgeräten und des Vergleichs mit den rechnerisch ermittelten 
Einstellungen ..,
4.2.23 Spülen von Heizleitungen und Anlagenteilen, die nicht zu den 
Vertraglichen Leistungen gehören,

=LV-Positionen / 
kostenpflichtig !

VOB/C DIN 18380 Standard (auch für BGB-Verträge):

DIN EN 14336
Heizungsanlagen in Gebäuden -
Installation und Abnahme der Warmwasser-Heizungsanlagen;

7 Hydraulischer Abgleich
Die Wasserdurchflussmengen müssen hydraulisch abgeglichen werden und den 
Planungsvorgaben entsprechen. 
Empfehlungen für mehrere Abgleichmethoden und Toleranzen sind in Anhang G zu finden.

Anhang G (informativ)
Anleitung für eine bewährte Praxis für den hydraulischen Abgleich ...

G.l Allgemeines  ...
G.2 Hydraulischer Abgleich durch Messen des Massenstromes und 
manuell einstellbarer Ventile ...
G.3 Hydraulischer Abgleich durch Durchflussmessung und 
selbststellende Ventile für den hydraulischen Abgleich ...
G.4 Abgleich durch Temperaturregelung… (Rücklauftemperaturregler,…) 
G.5 Genauigkeit beim Durchfluss ...
G.6 Bericht über den hydraulischen Abgleich ...

… dokumentiert in Liste/Plan mit Einstellwerten zu Abnahme/Revision 



ZVPlan„VE“=Voreinstellwerte
werden für jeden Heizkörper 
automatisch berechnet
und können gelistet ausgedruckt werden

Eine Liste der Einstellwerte ist
laut VOB-C geschuldet 
z.B. ein Ergebnisausdruck solcher Software

Automatischer hydraulischer Abgleich V
Ergebnisausdruck V Differenzierte Berechnung ?
Förderfähig ? > teilweise als einfaches Verfahren „a“



Der Handwerker kann z.B. vom Schreibtisch-PC auf Handbetrieb umschalten,
Mischer einstellen, Abläufe beobachten,…

Smarthome/GLT
Fernüberwachung/Ferndiagnose-/Optimierung
Möglichkeiten durch Visualisierung/Monitoring insbes. Großobj.

Bild: Fa. Deos

Bei besonderen/großen/multivalenten Anlagen ist eine 
Werksinbetriebnahme zu überlegen

Parameterliste

Beispiel:
Bei diesem großen 
Brennwertkessel
für mehrere Kreise
sind ca. 60 Paramater
einzustellen/zu prüfen …
Viele davon mit 
Werksbezeichnungen…



Inbetriebnahme/Einweisungsprotokoll (=Checklisten)

Gute Dokumentation beugt Streit vor

Das Abnahmeprotokoll

Gute Dokumentation beugt Streit vor

> weniger ist mehr  (keine Checkliste)



Die Fachunternehmererklärung – weniger ist mehr (keine Checkliste)

Gute Dokumentation beugt Streit vor

Unternehmererklärung

Hiermit bestätigen wir, dass die von uns 
ausgeführten Leistungen laut Auftrag vom 
…………………………. in 
………………………………… bezüglich des 
Gewerkes ………………….. den anerkannten 
Regeln der Technik entspricht. 

Firma
Vor- Nachname

Adresse
Unterschrift + Firmenstempel

Musterschreiben für Innungsmitglieder – hier beigestelltes Material

Gute Dokumentation beugt Streit vor



Gute Dokumentation beugt Streit vor

Musterschreiben für Innungsmitglieder günstiger (www.zvshk.de / onlineshop)

Betriebsanleitung

Zentralheizungen 
bis 50kW

Gute Dokumentation beugt Streit vor

Informationen für Innungsmitglieder – hier: Gewährleistung/Mängelrüge



Gute Dokumentation beugt Streit vor

Informationen frei für Kunden – hier: bestimmungsgemäßer Betrieb
z.B. Bauzentrum München, DENA

12. Muss ich mich nach dem hydraulischen Abgleich anders verhalten?

Bei einem hydraulischen Abgleich wird die Heizanlage an den tatsächlichen Bedarf 
des Gebäudes angepasst. Konkret bedeutet das: Die mögliche Leistungsabgabe 
der Heizkörper wird eingeschränkt, um jeden Raum nur mit der tatsächlich 
erforderlichen Wärmemenge zu versorgen und Energieverschwendung zu verhindern. 

Hauseigentümer und Mieter können diesen Prozess unterstützen, wenn Sie folgende 
Hinweise nach einem hydraulischen Abgleich beachten: 

Vermeiden Sie Stop- and Go-Betrieb, also das ständige Rauf- und Runterdrehen der 
Thermostate.

Entscheidend ist nicht, ob Ihr Heizkörper immer warm ist, sondern ob das Zimmer die 
gewünschte Temperatur erreicht.

Anmerkung Referent: 
Der hydraulische Abgleich 
ist dann perfekt, wenn der 
erste meckert !



12. Muss ich mich nach dem hydraulischen Abgleich anders verhalten?

….

Um das zu erreichen, muss nun kontinuierlich geheizt werden. 

Der Energieverbrauch ist trotz kontinuierlicher Beheizung geringer, da die 
Energiemenge besser über den Tag verteilt wird und die Heizungsanlage effizienter 
läuft. Zusätzlich sollten Sie ein Auskühlen der Räume, etwa durch dauerhaft gekippte 
Fenster, vermeiden. 

Ein unbeabsichtigtes Ablüften kostbarer Wärme durch das Fenster macht sich nun 
schnell durch eine sinkende Raumtemperatur bemerkbar.

Funktion von Heizkörpern/Heizflächen
und Systemtemperaturen/-Spreizungen

Ein Heizkörper soll den Aufstellraum auf eine eingestellte Temperatur bringen.

Er soll nur soviel Wärme zuführen wie nötig und dabei das Heizungswasser
möglichst weit abkühlen / niedrige Rücklauftemperaturen erzielen.
Je kühler der Heizkörper, um so sparsamer arbeitet er und um so effektiver
funktionieren  moderne Heizungen (je niedriger der Rücklauf, um so höher
die Effizienz / der Wirkungsgrad)

Alte Heizkörper waren für Vor-/ 
Rücklauftemperaturen von 
(90/)70°C ausgelegt (nur bei 
zweistelligen Minusgraden). 

Bild: Lehrbuch Europa Installations-
und Heizungstechnik 

Im Rest des Jahres liegen die 
Temperaturen und Temperatur-
spreizungen deutlich unter den 
Auslegungstemperaturen.



Musterschreiben für Innungsmitglieder – hier Bedenken gegen fehlende Lüftungsanlagen

Gute Dokumentation beugt Streit vor

Fachverband 
SHK Bayern

…Für Großanlagen sind die aaRdT insofern bindend, als im Schadensfall 
bei einer Nicht-Einhaltung der Regeln aus rechtlicher Sicht dem 
Betreiber „fahrlässiges Handeln“ angelastet werden kann.
…

Die geltenden aaRdT ermöglichen in Bezug auf Warmwassersysteme und deren 
Hygieneanforderungen eine risikoarme Betriebsweise von Warmwasseranlagen. 
Alternativen, die zu einer Einsparung von Energie führen können, müssen sich 
einer kritischen Prüfung durch Experten stellen, damit die gewünschte 
Energieeinsparung durch Reduzierung der Warmwassertemperatur nicht auf 
Kosten eines erhöhten Risikos für Legionelleninfektionen über warmes 
Leitungswasser geht. ….
Das UBA folgt in der Frage energieeffiziente und hygienische Warmwasser-
bereitung den aaRdT und hält eine Warmwassertemperatur von 60 – 55 °C 
für Großanlagen für notwendig.

„Ober sticht Unter“, oder
Hygiene geht vor Energiesparen



Gute Dokumentation beugt Streit vor

Alle nötigen Informationen zur Meldepflicht geeichter Zähler (Wasser und 
Wärme) seit dem 1.1.2015
finden Sie / Ihre Kunden schnell und übersichtlich unter

www. eichamt.de

Wo Kunden/Betreiber Daten direkt eingeben können unter der Rubrik

„Verwenderanzeige gemäß §32 MessEG“

Dort finden Sie auch amtliche Informationsblätter.

Sie sollten Ihre Kunden auf deren Meldepflicht neuer Zähler
(auch Austausch) hinweisen, da spätestens zum Ablauf des 
30. Oktober 2016 als Übergangsfrist ein Bußgeld möglich ist, 
für den Betreiber, der laut Mess- und Eichverordnung
§ 57 Ordnungswidrigkeiten
9. … eine Mitteilung nicht, nicht richtig oder 
nicht rechtzeitig macht.

Man kann es auch 
übertreiben… 

Vielen Dank 
für Ihre 
Aufmerksamkeit

Uwe Redeker,
Fachverband SHK 
Bayern


